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Am 27. Juli 2021 fand in einem kleinen Rahmen das Richtfest an der Grundschule 

Schwagstorf statt.  

Am 21. August 2021 wurde die Ballsporthalle in Bippen offiziell eröffnet. 

Am 14. September 2021 wurde der Waldkindergarten in der Maiburg offiziell eingeweiht. 

Der diesjährige Unternehmertag der ILEK-Region Nord wurde durch die Samtgemeinde 

Bersenbrück veranstaltet und fand am 16. September 2021 im Niedersachsenpark bei der 

Fa. Adidas statt. Einige Unternehmer aus der Samtgemeinde Fürstenau nutzten die 

Gelegenheit, an der Führung durch die beeindruckenden Hallen teilzunehmen. 

Aus dem Förderprogramm „Vor Ort für Alle – Soforthilfeprogramm für zeitgemäße 

Bibliotheken in ländlichen Räumen“ hat unsere Bibliothek einen Förderbetrag von rd. 3.700 € 

erhalten und dafür ein großes, mobiles DigiBoard angeschafft. 

 

Diese Ereignisse stehen beispielhaft für die Ratsarbeit der letzten 5 Jahre. Nach Abschluss 

der Haushaltskonsolidierung haben Politik und Verwaltung sich gemeinsam konzeptionell auf 

den Weg gemacht, um den Investitionsstau der Samtgemeinde Fürstenau strategisch 

aufzulösen. 

Dazu haben wir unter anderem eine Prioritätenliste für unsere Bildungseinrichtungen erstellt 

und darüber hinaus einen Feuerwehrbedarfsplan samt Fahrzeugbeschaffungskonzept in 

Auftrag gegeben. Dank der definierten Vorstellungen für die Zukunft konnten wir uns um 

Fördermittel bemühen und mit diesen einige Projekte vorziehen. 

Inzwischen haben wir einen Bildungscampus bei dem alle Partner auf das erweiterte 

Angebot des Schulreitsportzentrum zurückgreifen, mit einem neuen und bereits erweiterten 

Kinderzentrum der HpH, einer erweiterten Grundschule, einen fast umgesetzten neuen 

Busbahnhof, der angefangenen Sanierung der IGS sowie zukünftig einer 

Nahwärmeversorgung. Eine Förderzusage für den Bau einer Ersatzturnhalle auf dem 

Bildungscampus liegt vor und über Umzug und Erweiterung des katholischen Kindergartens 

an dieser Stelle steht auf der aktuellen Tagesordnung. 

Die aktuellen Termine zeigen, auch in Bippen und Berge ist viel im Bereich Bildung 

geschehen. An der OBS in Berge wurde nach der Entwicklung zu einer Sportprofilschule 

eine neue Mensa angebaut. Die Benedikt-Grundschule in Fürstenau kann auf Grundlage der 

Sanierung der 1912-Schule durch die Stadt Fürstenau zukünftig für den Ganztag auf eine 

Mensa zurückgreifen. 



 

An nahezu allen Kindertagesstätten wurde angebaut, umgebaut, eine Außengruppe eröffnet 

und die Entwicklung ist scheinbar noch nicht am Ende. Obendrein ist es uns gelungen eine 

Pflegeschule in die Samtgemeinde Fürstenau zu bekommen. 

Die Samtgemeinde als Trendumkehrsieger entwickelt sich positiv. Einwohnerwachstum und 

eine stabile Haushaltslage eröffnen Möglichkeiten, führen aber auch zu neuen 

Herausforderungen. 

Für viele Projekte würde ich mir eine schnellere Entwicklung wünschen, so beispielsweise 

bei der baulichen Umsetzung im Bereich Feuerwehr. Engpässe bei den Handwerkern, beim 

eigenen Personal und sogar bei Materialen führen aber immer wieder zu Verzögerungen. Bei 

der Umsetzung der Digitalisierung an den Schulen und der Sanierung des Bippener 

Freibades wird dies aktuell besonders deutlich. Obendrein hat die Corona-Pandemie mit 

Homeoffice, Sicherheitsmaßnahmen etc. zwar in einigen Bereichen die Digitalisierung 

beschleunigt aber auch die Grenzen der Leistungsfähigkeit aufgezeigt. 

Vor diesem Hintergrund bin ich sehr froh, dass ich in den letzten Jahren einen kleinen 

Beitrag zur Zukunftsfähigkeit unserer Samtgemeinde leisten durfte. Vor allem aber freut es 

mich, dass die Politik sich an vielen Stellen zum Wohl der Bevölkerung einig war und dabei 

von Bürgerinnen und Bürgern, Wirtschaft und Vereinen unterstützt wurde. 

Bedanken möchte ich mich besonders bei meinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, ohne 

deren fachkundige Unterstützung und ohne deren hohe Motivation wir in den letzten Jahren 

nie so viel hätten leisten können. 

Ich wünsche mir nun, dass der Rest dieser letzte Ratssitzung in der konstruktiven 

Atmosphäre abläuft die für die letzten fünf Jahre prägend und Garant für gute Ergebnisse 

war. 

  

 

 

 

 

 


